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(54) Vorrichtung und Verfahren zum Beschichten eines Substrates und Beschichtung auf einem 
Substrat

(57) Es wird eine Vorrichtung (5) zur Beschichtung
eines Substrates (10) mit Mitteln zur Erzeugung eines
Gasstromes und einer Plasmastrahlquelle (20) vorge-
schlagen, mit der ein auf das Substrat (10) einwirkender
Plasmastrahl (40) erzeugbar ist, wobei neben der Plas-
mastrahlquelle (20) eine bei Betrieb einen Materialein-
trag auf das Substrat (10) bewirkende Hohlkathode (23)
vorgesehen ist. Weiter wird ein Verfahren zum Beschich-
ten eines Substrates (10) vorgeschlagen, wobei mit Hilfe
einer Plasmastrahlquelle (20) eine erste Funktions-
schicht (13) mit oder aus einer Schicht mit einer Matrix
mit darin eingebetteten nanoskaligen Partikeln auf dem
Substrat (10) abgeschieden wird, und wobei mit Hilfe ei-
ner Hohlkathode (23) über ein Gasflusssputtern eine

zweite Funktionsschicht (11) auf dem Substrat (10) ab-
geschieden wird. Schließlich wird eine Beschichtung (5)
auf einem Substrat (10) vorgeschlagen, wobei auf dem
Substrat (10) eine zweite Funktionsschicht (11), auf der
zweiten Funktionsschicht (11) eine Zwischenschicht (12)
und auf der Zwischenschicht (12) eine erste Funktions-
schicht (13) vorgesehen ist. Die Zwischenschichten (12)
ist dabei als einen hinsichtlich der Zusammensetzung
allmählichen Übergang zwischen der zweiten Funktions-
schicht (11) und der ersten Funktionsschicht (13) vermit-
telnde Gradientenschicht ausgebildet, während minde-
stens eine der Funktionsschichten (11, 13) eine Matrix-
schicht mit darin eingebetteten nanoskaligen Partikeln
aufweist.



EP 1 427 265 A3

2



EP 1 427 265 A3

3


	Bibliographie
	Recherchenbericht

